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Saale Zeitung
für das dritte Vierteljahr bitten wir rechtzeitig
damit in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt

Die SaaleZeitung hält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abbhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Fernuſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
provinzielle Theil findet eingehende und freimüthige Be
handlung

Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs
berichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in die
Abend Nunmtmer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der unter
halteunde Theil neben gediegenem Fenilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Heitung
nennen
Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werihvolle Vereicherung hat die Saale Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung Publikationsorgan zahlreicher
Behörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizeiverwaltung der Stadt Halle für

die grſamumte Geſchäftsrwelt aber iſt ſie
Anſertionsorgan erſten Ranges

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenſtein welche
die Saale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des
betreffenden Tages nachmittags durch nuſere Austräger
zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Nachdruck verboten

Aus meinen Erinnerungen an Robert Frauz
Zu ſeinem 80 Geburtstage von Richard Wintzer

Es war an einem naßkalten Dezembertage des Jahres 1887
als ich Robert Franz kennen lernte Melancholiſch waren
vom Morgen an Regen und Schnee in feinen Mengen vom
Himmel gefallen ſo daß die Straßen der alten Hallorenſtadt
Halle a S ein recht unbehagliches Bild darboten deſſen Ein
tönigkeit durch die wenigen geſchäftig eilenden Menſchen nicht
gemildert wurde Es war ſo recht ein Tag an dem man die
Nichtigkeit und Vergänglichkeit aber auch die unendliche Weh
muth des Daſeins tiefer fühlt als ſouſt an dem man ſich
nach Jnnen kehren und mit ſich allein ſein möchte Jn dieſer
Stimnuing erwartungsvoll zugleich was mir der trübe Tag
für Lichtpunkte bringen würde verließ ich den Bahnhof um
mich nach der Körigſtraße zu Franz s Wohnung zu begeben

Der Weg war nicht weit und in wenigen Minuten ſtand
ich vor einem einfachen zweiſtöckigen Hauſe der Nr 38

Jn dieſem Hauſe alſo wohnte Robert Franz
Unwillkürlich ſah ich empor zu den einfachen Feuſtervorhängen

die ſo gar nichts von Pracht oder Wohlhabenheit verrietben
im Gegentheil die ſchlichte auſpruchsloſe Natur ihres Be
W wie ſie mir von jeher geſchildert war zu charakteriſiren

ienen
Wie würde er mich empfangen Würde er wirklich meinen

Wunſch mir zu einer Porträtaufnahme zu ſitzen erfüllen over
heute wenigſtens nicht in der Stimmung dazu ſein Zugeſagt
hatte er ja allerdings auf meine ſchriftliche Anfrage als ein
gauz Unbekannter kam ich alſo doch nicht
So ſchritt ich denn die enge Treppe hinguf und ſtand nach

einigen Sekunden nachdem ich durch das Stubenmädchen an
gemeldet und vorgelaſſen war im Arbeitszimmer des Meiſters

Ich war allein und konnte in Muße Umſchau halten
Ein großer einfacher Naum mit zwei Feuſtern nach dem

Königsplatz hinaus Jn der Mitte nahm der Flügel auf dem
verſchiedene Bücher und eine Schiefertafel mit Schwamm und
Stift lagen den meiſten Platz ein während ich an den Wänden
eine chaise longue einen Schreibtiſch und mehrere umfang
reiche Bücherſchränke bemerkte Am Fenſter hing das Porträt
Heinrich Heine s und zwar das aus der pariſſer Zeit auf
welchem er das Haupt in die ſügt verdroſſen in
die kalte Welt ſchant Ein Medaillon Robert und Klara

zu erneuern

wir die Landwirthſchaft Haus wirthſchaft und

Die Schäden in der Rechtspflege
Franz v Holtzendorff hat einmal geſagt es müſſe ſchon ein

hoher Grad von Rechtsverderbniß eingetreten ſein ehe ſich die
Stimme der Kritik vernehmlich mache Wäre dieſes Wort
zutreffend ſo hätte man heute über ſehr ſchwere Mißſtände
in der Rechtspflege zu klagen deun ohne Zweifel iſt kaum je
ein ſolches allgemeines Mißtrauen gegen die Strafjuſtiz
herrſchend geweſen wie heute Zwar hat man noch vor wenig
Monaten die Erklärung vernommen es nnterliege keinem
Zweifel daß der dentſche Richterſtand alles Vertrauen ver
diene er werde auch ein unzulängliches Geſetz gut ausführen
und das Richtige finden Aber dieſer Erklärung iſt bald genug
die Ankwort aus der Mitte des Volkes gefolgt Man hat mit
allem Nachdruck die Zumuthung zurückgewieſen als könne man
fich über ein ſchlechtes Geſetz mit einem guten Richterſtande

J beruhigen und als verdiene hentzutage der Richterſtand in allen
deutſchen Staaten das Zeugniß au Talent und Charakter allen
Anſprüchen zu genügen

Vor einiger Zeit hat Karl Binding der leipziger Kriminaliſt
ziemlich ſcharfe Worte über die deutſche Rechtſprechung ver
öffentlicht Der Landgerichtsrath Krouecker hat einen Aufſatz
über die Auslegung des Begriffs der Beſchimpfung verbreitet

der einen Proteſt gegen das Vertrauen in den Richterſtand
Jenkhält Der Reichsgerichtsrath Mittelſtädt hat das harte

Urtheil gefällt daß der preußiſche Nichterſtand im letzten
Menſchenalter viel von ſeiner politiſchen Unabhängigkeit eiu
gebüßt habe So kommt ein Fachmann nach dem andern und
beſtätigt die Auffaſſung die bei den Laien längſt verbreitet iſt
Jetzt veröffentlicht ein hervorragender Juriſt in den Pren
ßiſchen Jahrbüchern wiederum einen Aufſatz über den ſtaats
auwaltlichen Einfluß auf die Juſtiz der Aufſehen erregen kann
Werden doch hier Urtheile nebeneinandergeſtellt die haud
greiflich beweiſen wie wenig oft die Rechtſprechung mit dem
nationalen Rechtsbewußtfein übereinſtimmt Freilich kann der
Richter erwidern der Grund liege im Geſetz Aber das iſt
nicht immer zutreffend Nicht der Wortlaut des Geſetzes
ſteht hier mit dem Rechtsbewußtſein in Widerſpruch ſondern
die Auslegung die der Richter dem Geſetze giebt

Beiſpielsweife braucht man ſich nur an die Auslegung vom
Strafparagraphen über den groben Unfn g zu erinnern um
zu erkennen wohin ſich eine fchokaſtifſche Rechtſprechung heute
verirrt Was jetzt aus dieſem Paragraphen gemacht wird das
ſteht in vollem Widerſpruch mit dem was der Geſetzgeber
gewollt hat Da iſt der Richter nicht mehr Richter ſondern
ſelbſt Geſetzgeber Jn den Preußiſchen Jahrbüchern wird
mit Recht gerügt wie hentzutage vielfach ein Mißverhältniß
zwiſchen der Belaſtung und der Entlaſtuung beſteht Eigentlich
ſoll der Stagtsanwalt nach dem Geſetz nicht nur das Material
beibringen das gegen den Angeklagten ſpricht ſondern auch
das welches ihn entlaſtet das zu ſeiner Freiſprechung dienen
kann Aber davon iſt in der Praxis nicht immer die Rede
Und das iſt auch begreiflich bei der Parteirolle in die der

wird
Staatsanwalt bei der Einſeitigkeit ſeines Berufs gedrängt

Es wäre ganz auders wenn die Staatsanwaltſchaft

Vom Nebenzimmer her vernahm ich Stimmen und offenbar
darunter die ſeine Es handelte ſich um nichts weniger als
Kunſt ſondern es wurde Kaffee getrunken wobei Franz
bemerkte daß er die Haut im Kaffee nicht liebe Das
waren die erſten Wortke die ich von ihm hörte und ehe ich
noch Zeit hatte darüber nachzudenken wie doch auch die
größten Künſtler nur Menſchen ſind öffnete ſich die Thür
und Robert Franz ſtand vor mir

Die große geſunde Geſtalt mit dem vollen barkloſen Geſicht
unter zurückgekämmtem Haar mit braunem Schlafrock und
Filzpantoffeln bekleidet muthete mich ſofort ungemein an Es
lag etwas patriarchaliſches etwas lapidares in dieſer Er
ſcheinung die die hohe geiſtige Bedeutung die immenſe Jntenſität
der Empfindung welche ans ſeinen Werken weht nicht ſofort
ahnen ließ Aber die unbediugte Offenheit die Wahrheit
welche ſein Auge ſprach das ſo klar und gedankenvoll ölickte
ſagten genug über das Seelenleben des Mannes der es ver
ſtanden hat die feinſten Negungen des Menſchenherzens mit
den Fäden ſeiner geheimnißvollen Kunſt zu unvergaänglichen
Gebilden zu umſpinnen

Es wurden nicht viel Worte gewechſelt bis wir nach kurzer
Vorſtellung uns gegenüberſaßen nach welcher Franz mir ſo
fort eine Cigarre aubot die ihm für eine angenehme Unter
haltung unerläßlich ſchien Sie ſind gut, meinte er
meine amerikaniſchen Verehrer haben ſie mir geſchickt

rauchen Sie
Ich muß voran erwähnen daß Franz im zwaugloſen Ge

ſpräch faſt immer ſich des ſächſiſch hallenſiſchen Dialektes be
diente der in ſeiner wenig zarten und melodiſchen Art und
Weiſe aber deſto kräftigerem Derbheit weit mehr geeignet war
die geſunden Gedanken eines Mannes wie Frauz wieder
zugeben als eine konventionellere weichere in der inan allzu
leicht der Wahrheit ans dem Wege geht Und in dieſem
Sinne ſind auch die ſcheinbar robuſten Ausdrücke deren er

r bediente zu verſtehen ja manche davon ſind
chriftlich überhaupt nicht wiederzugeben da ſie los

gelösſt von dem Reiz der unmittelbaren Nede ein
falſches Bild geben würden von dem was damit geſagt
ſein wollte ranz ſprach viel und immer in der un
L x Weiſe ohne e Pathos ſeine Rede
atte trotz hie und da aufflackernden Humors etwas ruhig

Ernſtes man konnte fortwährend zuhören und ſeinen Gedanken
gen die ſtets neues und Originelles brachten Nur hin und

wieder bediente man ſich der Schiefertafel um eine ZwiſchenSchumann s ſowie eine Büſte wenn ich nicht irre von
Händel vervollſtändigten den künſtleriſchen Schmuck frage zu thun die zum Verſtändniß der weiteren Unkerhaltunnöthig war Dann las der tanbe Meiſter ſchnell die Worte

das aunß ſich alles wie von ſelbſt ergeben So Franz

überhanpt nicht von ſtändigen Beamten wahrgenommen würde
ſondern von Mitgliedern des geſammten Richterkollegiums und
des Anwaltſtandes je nachdem ſie durch das Loos dazu be
ſtimmt werden Die Unterſuchung brauchte dabei nicht zu
leiden Aehnlich organiſirt iſt beiſpielsweiſe das Verfahren in
England nud man befindet ſich dort dabei ganz wohl Jn
Deutſchland iſt die Staatsanwaltſchaft geradezu zu einer poli
tiſchen Jnſtitution geworden Wunderlich genng der öffentliche
Aunkläger der nur das Gefetz wahrnehmen ſollte der iſt zueinem vollkommen abhängigen Beamten der Regierung gemacht

er iſt ohne jedes Disciplinarverfahren abſetzbar er iſt geſetzlich
verpflichtet den Anweiſungen des Miniſters zu gehorchen Da
iſt es begreiflich wenn dieſe Behörde auch unbewußt und un
willkürlich politiſchen Einflüſſen zugänglich wird Das liegt in
der Natur der Sache Auch der Stagatsanwalt iſt uur ein
Menſch und niemand kann aus der eigenen Hanut

Dazu komntt daß in den letzten Jahrzehnten eine gaſtz
außerordentlich große Menge Stagatsanwälte in höhere Richter
ämter befördert worden ſind Was Wunder daß auch die
Rechtſprechnug allgemach einſeitig wird Zudem hat man
häufig den Eindruck daß es den Gerichtshöfen und zwar den
höheren an der nöthigen Fühlung mit der Volksfeele fehlt
Man urtheilt vom grünen Tiſch und hat keine hin
ſür die Wirkung die das Urtheil machen muß Der Richter
kann aber nicht allein nach dem geſchriebenen Buchſtaben ur
theilen er muß auch den Geiſt der Zeit und des Volkes in
ſich fühlen ſonſt wird das höchſte Recht zum höchſten Unrecht
ſonſt wird Vernunft zum Unſinn Der Gewährsmann in den
Preußiſchen Jahrbüchern führt eine ganze Reihe ſolcher Ur

theile an bei denen man in der That nur den Kopf ſchütteln
und fragen kann ob Richter die ſolche Urtheile ſprechen auch
nur eine Ahnung haben wie es in der Welt ausſieht Gerade
die unteren Jnſtanzen zeichnen ſich durch eine durchſchnitllich
richtigere vorurtheilsfreiere Rechtſprechung aus vor den oberen
Gerichten Allein man wird hente kaum noch die Forderung
abzuweiſen vermögen daß es überhaupt dringend nöthig ſet
ein Gegengewicht gegen die Einſeitigkeit der gelehrten Berufs
richter zu ſchaffen durch die allgemeine Theilnahme von Laien
au der Strafrechtspflege Wo eine Mehrzahl von Laien mit
dem Berufsrichter zuſautmenwirkt und zwar nicht ſtändig
nicht das ganze Jahr hindurch dieſelben Laien ſondern bald
dieſe bald jene da bleibt die Rechtſprechung in der nöthigen
Verbindung mit dem Volksgeiſte da verliert ſie nicht das Ver
ſtändniß für das was im Volke vorgeht für den Sinn den
der unbefangene Laie in den Worten des Geſetzes findet da
ſind künſtliche Juterpretationen wie ſie heute unr zu häufig
vorkommen in hohem Maße erſchwert

Der Juſtizminiſter Schönſtedt hat in einer ſeiner erſten
Reden erklärt daß der Richterſtand leider nicht mehr das An
ſehen genieße wie in früherer Zeit Wir glauben daß Herr
Schönſtedt heute die Mängel der RNechtſprechung ebenſo
empfindet wie die anderen Kritiker aus dem Richterſtande wie
insbeſondere der neueſte Fachmann der Preußiſchen Jahr
bücher Wir haben auch das Zutrauen zu Herrn Schönſtedt
daß er ſich bemühen werde nach Kräften die Mängel zu be

durch um zuſtimmend oder verneinend in ſeinen Gedanken
gängen fortzufahren Manchmal lachte er herzlich auf weun
von der Pſeudokunſt unſerer Zeit die Rede war die ſich nur
ſelbſt zu gefallen ſucht und ihre eigene Perſon ſo gern in den
Vordergrund ſtellen möchte Da kam es ihm auf eine
ſatiriſche ſcharfe Bemerkung nicht an und manchem von
unſeren Modernen würde es bedenklich zu Muthe geworden
ſein hätte er einmal als Mäuslein lauſchen können Jeder
erhielt etwas die J e die Leipziger die Berliner

Denken Sie doch als ich in den fünfziger v in Berlin
war kannten ſie Schuberten nicht Schämt ihr euch nicht
ſagte ich zu ihnen ins hängt er ſchon zum Halſe raus

Das war der echte Franz und wie verehrte er Schubert
während doch dieſe Worte eher das Gegentheil vermuthen
laſſen konnten Es war eben ſeine derbe Ausdrucksweiſe

Auf Berlin war er überhaupt am wenigſten gut zu ſprechen
was ſich bei einer kleinen Epiſode kund that die allerdings in
ihrer Tragikomik mit einem Beigeſchmack von dem womlt die

Götter ſelbſt vergebens kämpfen, etwas Ergötzliches hatte
Ein Schriftſteller hatte zu Franz 75 Geburtstag für eine

größere berliner Tageszeitung einen Aufſatz über ihn
ſchrieben Der Redactenr welcher denſelben aceeptirt wollte
aber zuvor den Beweis haben daß Franz überhaupt noch am
Leben ſei va er ihn längſt für todt gehalten Franz aut
wortete dem Verfaſſer des betreffenden Artikels auf ſeine dies

r Zuſchrift in höchſt humoriſtiſcher Form indem er
ſchloß

Sie können dem Herrn Redacteur getroſt mittheilen daß
ich zur Zeit noch am Leben bin Jn in werde ich zwar
ſeit langem zu den Todten gerechuet ohne allerdings darin
je lebendig geworden zu ſein

Leider nur zu wahr
In einer Pauſe des Geſprächs erinnerte ich Franz an die

beabſichtigte Porträtſitzung Er willigte ein ſo ſehr er auch
ein Feind von derartigen Dingen war und ſetzte ſich in
Poſition Das währte aber nicht lange denn kaum hatte ich
zu zeichnen begonnen als er ſchon wieder in vollkommen
anderer Stellung ſich befand Jch bat ihn ein klein wenig
wenigſtens zu Anfang ſich ruhig zu verhallen

Sie ſind Realiſt das merke ich Sie müſſen mein innerez
Weſen aufzufaſſen ſuchen und in das Bild hinelniegen dazu
brauche ich nicht ſtill zu ſitzen Studiren Sie hin meine
Lieder und beenden Sie für ſich in dieſem Sinne den Kopf

Das war ja nnn ſchön und aber iein gutes Rehneat zu exzielen den ſelbſt nnd s
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ſeitigen Hente iſt das Vertrauen in ſolchem Maße ge
ſjchwunden daß der unbefangene Beobachter ſich einiger Be
ſorgniß vor der Zuknnft nicht erwehren kann

Deutſches Reich
Sitzung des Bundesrathes

Berlin 27 Juni Der Bundesrath ſtimmte in ſeiner
heutigen Sitzung dem Entwurfe einer Verordnung wegen Ab
ändernng der Verordunng vom 25 Mai 1894 über Erhebung
eines Zollzuſchlages für Waaren aus Spanien und den
ſpaniſchen Kolonien zu ebenſo der Vorlage betreffend die Ein
richinng einer Seequarantäue für ausländiſches Vieh Den
AnsſchüßAnträgen über die Vorlagen vom 15 und 24 Juni d J
betreffend den Entwurf der Beſtimmungen zur Ausführung
des Geſetzes vom 16 Juni 1895 wegen Abänderung des
Branntweinſteuergeſetzes wurde zugeſtimmt Das Geſetz be
treffend die Beſtrafung des Sklavenraubes und des Sklaven
handels wurde in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung
angenommen nud die dazu gehörige Reſolution dem Reichs
kanzler überwieſen Dem Entwurf eines Geſetzes betreffend
die Abänderung des Geſetzes über die Einführung einer einheit
lichen Zeitbeſtimmung wurde die Zuſtimmung ertheilt

Arbeitsnachweiſeſtellen
Durch Erlaß des Handelsminiſters und des Miniſters des

Innern vom 31 Juli v J war für Städte über 10,000 Ein
wohner die Errichtung von kommunalen Arbeitsnachweiſeſtellen
angeregt worden Das Vorgehen einer Reihe von Städten
in denen Arbeitsnachweiſeſtellen eingerichtet worden ſind ſcheint
nunmehr was mit Befriedigung zu begrüßen iſt auch in den
Kreiſen Nachahmung zu finden So hat neuerdings der
Kreistag des Kreiſes Hörde im Regierungsbezirk Arns
berg die Errichtung einer unentgeltlichen Arbeitsvermittelungs
ſtelle beſchloſſen deren Einrichtungs und Unterhaltungskoſten
der Kreis trägt und die bereits am 1 Jnli d J in Thätig
leit treten ſoll Das genehmigte Statut der Anſtalt lautet

Kreis Statut betreffend die Central Arbeits
Nachweis Anſtalt für den Kreis Hörde

s 1 Die Arbeits Vermittelungsſtelle für den Kreis Hörde hat
die Aufgabe zwiſchen Arbeitgebern einerſeits und Arbeitnehmern
andererſeits Arbeit zu vermitteln Sie kann ſich ſoweit es zur
Erfüllung dieſer Aufgaben nothwendig iſt mit anderen Arbeits
Nachweis Anſtalten ſowie auch ſonſtigen zur Erlangung von
Auskunft geeigneten Veranſtaltungen in Verbindung ſetzen Jhr
Sitz iſt in der Kreisſtadt Hörde

S 2 Die Arbeits Vermittelungsſtelle wird unter der Aufſicht
des Kreis Ausſchuſſes von einer Kommiſſion geleitet welche aus

einem vom Kreis Ansſchuß ernannten Vorſitzenden und 6 von
demſelben zugezogenen Beiſitzern und ebenſo vielen Stellvertretern
beſteht Die Beiſitzer und Stellvertreter derſelben ſollen zur
Hälſte aus J r zur Hälfte aus Arbeitern beſtehen und
werden durch Wahl ſeitens des Kreis Gewerbegerichts beſtimmt
Für den Fall der Verhinderung ernennt der Kreis Ausſchuß
einen Stellvertreter des Vorſitzenden Die Amtsdauer beträgt
2 Jahre Wählbar t den Erforderniſſen des 8 6 des

ApriKreis Statuts vom 1892 entſpricht6 Auguſt
s 3 Die Sitzungen der Kommiſſion werden von dem Vor

ſitzenden nach Bedarf mindeſtens aber alle 3 Monate einberufen
Die Kommiſſion iſt beſchlußfähig wenn alle Mitglieder geladen
waren und mindeſtens 3 derſelben einſchließlich des Vorſitzenden
und zwar mindeſtens ein Arbeitgeber und ein Arbeiter ver
ſammelt ſind Die Stellvertreter werden abwechſelnd in den
jenigen Fällen einberufen in denen die Verhinderung eines
Mitgliedes dem Vorſitzenden rechtzeitig mitgetheilt worden iſt

S 4 Die Beſchlüſſe der Kommiſſion werden nach Stimmen
mehrheit gefaßt Sind bei der Abſtimmung Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in ungleicher Zahl anweſend ſo hat ſich der dem
Lebensjahre nach jüngere Arbeitgeber bezw Arbeitnehmer der
Stimme zu enthalten

s 5 Die Geſchäftsordnung für die Kommiſſion iſt nach An
hörung derſelben vom Kreisausſchuß zu erlaſſen

s 6 Für jede innerhalb der Arbeitszeit ſtattfindende Sitzung
erhalten die Mitglieder eine Entſchädigung von 3 Mark und
wenn die Sitzung nur einen halben Tag oder weniger in An
ſpruch nimmt eine ſolche von 2 Mark Dieſe Entſchädigung
kann nicht zurückgewieſen werden

s 7 Die Arbeiten der Vermittelungsſtelle werden nach einer
vom Kreisausſchuß auf Vorſchlag der Kommiſſion zu erlaſſenden
Dienſtanweiſung durch einen vom Kreisausſchuß vertragsmäßig
anzunehmenden Geſchäſtsführer beſorgt vor deſſen Anſtellung die
Kommiſſion zu hören iſt

s 8 Die bei der Arbeitsvermittelungsſtelle erwachſenden Ma
terialien über die Bewegung des Arbeitsmarktes werden auf An
fordern dem Kreisausſchuß überwieſen

S 9 Die Koſten der Errichtung und Unterhaltung der Anſtalt
trägt der Kreis Hörde Die Vertretung der Stelle erfolgt durch
den Vorſitzenden

10 Die Arbeitsvermittelung erfolgt unentgeltlich und zwar
in erſter Linie für diejenigen Perſonen welche im Kreiſe Hörde
ortsangehörig oder beſchäftigungslos geworden ſind und im
Kreiſe Hörde Arbeit ſuchen Für Vermittelung nach auspwärts
können die nothwendigen baaren Auslagen in Anrechnung ge
bracht werden

s 11 Eine Verpflichtung zum Nachweis von Arbeit hat die
Anſtalt nur inſoweit als Arbeit angemeldet iſt

S 12 Dem Kreistage bleibt es jederzeit vorbehalten die Ar
beits Vermittelungsſtelle wieder aufzuheben

S 13 Dieſes Kreis Statut tritt am 1 Juli 1895 in Kraft

Fürſt Bismarck und Kaiſer Friedrich
An mehreren Stellen war jüngſt wieder die Behauptung

aufgetaucht daß es in der kurzen Regierungszeit des
Kaiſers Friedrich beabſichtigt geweſen ſei eine Regent
ſchaft einzuſetzen und ſelbſtverſtändlich wurde dieſe alte Nenuig
keit nicht in Umlauf geſetzt ohne ſie mit einem Quantum mehr
oder weniger hämiſcher Randgloſſen zu verſehen Gegen dieſes
Gebahren wenden ſich jetzt die Hamburger Nachrichten wie
folgt

Es iſt ſchon anderweitig nachgewieſen woörden daß dies unzu
treffend iſt und daß die betreffenden Berichterſtatter ungenau in
formirt waren Unter anderem geht dies aus der Redensart
hervor daß nach dem Tode Kaiſer Wilhelm s I eine volle Ver
ſtändigung zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Kaiſer Fried
rich zu Wege gekommen ſei die nur durch die bekannten erſten
Erlaſſe von San Remo aus exrſchwert worden wäre Die volle
Verſtändigung zwiſchen dem Kaiſer Friedrich damaligen Kron
prinzen war ſeit 1866 niemals unterbrochen und zum konkreten
Ausdruck kam ſie was mit der obigen Phraſe wohl gemeint
iſt im Jahre 1885 in dem Augenblicke wo Kaiſer Wilhelm J
ſo ſchwer erkrankt war daß für ſein Leben gefürchtet wurde An
der Regierungsfähigkeit des Kaiſers Friedrich hat in amtlichen
Kreiſen niemals ein Zweifel beſtanden und der damalige Reichs
kanzler hat der Ueberzeugung daß die Krankheit des Kaiſers
Friedrich kein Regierungshinderniß ſei namentlich der Königin
von England gegenüber bei deren Beſuche in Charlottenburg
ſehr energiſchen Ausdruck dahin gegeben daß eine Regentſchaft
ohne ihn den Miniſterpräſidenten gar nicht angeregt werden
könne und daß er ſo lange er lebe und Miniſter ſei unter keinen
Umſtänden ſeine Zuſtimmung dazu geben werde

Ganz neu und überraſchend iſt in der vorſtehenden Dar
legung die Mittheilung daß zwiſchen Bismarck und der
Königin Viktoria eine Diskuſſion über die Regentſchafts
frage ſtattgefunden hat Es wäre höchſt intereſfant näheres
darüber zu erfahren wie die engliſche Königin dazu kam ein
Intereſſe in der angedenteten Richtung zu haben

Neform der Aerzte Prüfungen
Ueber eine Neuordnung der ärztlichen Prüfungen bringt die

Köln Volksztg folgende ſehr wichtige Mittheilung
Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers fand am 15 d M in

Berlin eine Sitzung ſtatt an welcher u a Vertreter aller
Univerſitäten theilnahmen Jn derſelben wurde vereinbart
daß das Phyſikum erſt nach ſünf akademiſchen Semeſtern ge

macht werden darf Jn demſelben ſoll in Angkomſe und
Phyſiologie ſo ſtreng geprüft werden wie jetzt im Staatsexamen
Dann folgen fünf kliniſche Semeſter Das Staatsexamen kann
erſt nach zehn Semneſtern jetzt nach neun gemacht werden
Ferner darf der Doctor medicinage nicht mehr vor dem Staats
examen gemacht werden Außerdem iſt nach dem Staatsexamen
noch ein praktiſches Jahr obligatoriſch an den größten Kranken
häuſern Die meiſten Krankenhänſer Hoſpitäler uſw haben ſich
freiwillig angeboten ſo daß jährlich etwa 800 Kandidaten unter
gebracht werden können Das halbe Jahr als einjähriger Arzt
wird angerechnet Außerdem ſchweben Verhandlungen betreffs
arg des Titels Spezialarzt Es iſt der Vorſchlag gemacht
worden denſelben von einer mindeſtens zweijährigen Aſſiſtenten
zeit abhängig zu machen

Von einer Verlängerung der mediziniſchen Studienzeit iſt
ſchon ſeit längerer Zeit in den maßgebenden Kreiſen die Rede
Jn Bayern beſteht ja bekanntlich die fünfſährige Studienzeit
ſeit vielen Jahren Ungleich wichtiger iſt jedoch die beabſichtigte
Einführung des obligatoriſchen Dienſtjahres an
rößeren Krankenhäuſern Gelingt es dieſe Be

timmungen auf das ganze Reich auszudehnen dann iſt in der
Entwickelung des deutſchen Aerzteweſens ein entſcheidender

Schritt vorwärts gethan t et e
Die Beihilfen für die Veteranen e

Jn Bezug auf den vorläufigen Vertheilungsplan für den
durch das Geſetz betr die Beihilfe an bedürftige Perſonen des
Unteroffizier und Mannſchaftsſtandes des Heeres und der
Marine welche an dem Feldzuge von 1870/71 oder an den
von den deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehren
vollen Antheil genommen haben zur Verfügung geſtellten Betrag
von 1,800,000 M verlautet daß zuvörderſt eine Bevölkerungs
zahl von 39,961,604 Köpfen entſprechend der am 1 Dez 1871
vorhanden geweſenen ſtaatsangehörigen Bevölkerung für das
Deutſche Reich angenommen iſt wovon 1,460,203 anf Elſaß
Lothringen entfallen hiernach würden von dem obigen Betrage
65,760 M auf die Reichslande kommen während der Reſt
nach dem im Art VI des Geſetzes vom 8 Juli 1872 an
gegebenen Maßſtabe der militäriſchen Leiſtungen zwiſchen dem
vormaligen Norddentſchen Bunde Bahern ürttemberg
Baden und Südheſſen zu vertheilen bliebe Es entfielen
danach auf den vormaligen Norddeutſchen Bund 11,7714 Perſonen
à 120 M mit zuſammen 1,412,520 Bayern 1589 Perſonen
mit 190,680 Württemberg 475 Perſonen mit 57,000
Baden 412 Perſonen mit 49,440 M und Südheſſen 205 Perſonen
mit 24,600 im ganzen 1,734,240 M Die Verkheilnug
auf die Staaten des vormaligen Norddeutſchen Bundes würde
nach dem Matrikularfuße von 1870 erfolgen wobei die Be
völkerungszahl auf 29,339,624 Köpfe angenommen iſt es käme
mithin auf je 2492,535 Bevölkernngsköpfe ein Empfänger

Quarantäne für auf dem Seewege eingeführte
Wiederkäuer und Schweine

Nach S 6 des Viehſenchengeſetzes dürfen Thiere welche an
einer übertragbaren Seuche leiden nicht in das Reichsgebiet
eingeführt werden und zur Durchführung dieſer Vorſchrift iſt
in den an das Ausland grenzenden und an der See belegenen
Bundesſtaaten ſeit 1893 eine mmfaſſende thierärztliche Grenz
kontrolle eingerichtet worden Wenn der Einſchleppung von
Seuchen durch dieſe Kontrolle auch in vielen Fällen vorgebeugt
worden iſt ſo verſagt andererfeits dieſe Wirkung falls die
Thiere bei ihrem Grenzübertritt noch nicht erkennbar erkrankt
ſind Das Mittel der Quarantäne das in ſolchen Fällen die
Sencheuverſchleppung verhindern kann iſt an unſerer Landes
grenze bei deren Ausdehnung ſchwer durchzuführen und durch
den Quarantänezwang würde ein erhöhter Anreiz zu dem gerade
in ſeuchenpolizeilicher Hinſicht ſehr gefährlichen Viehſchmuggel
geſchaffen werden Anderſeits können auch die Seuchenverhält
niſſe in den angrenzenden Ländern einigermaßen überſehen
und dagegen entſprechende Kontroll und Schutzmaßregeln ge

ſich die Perſon welche er portraitiren will doch zum mindeſten
einmal ordentlich angeſehen haben Eine knappe Stunde
Stillſitzen hielt ich demnach für gerathen damit erſt die

Grundzüge feſtgehalten waren
Schließlich ſah er das auch ein und verharrte geduldig

während unter uns Mendelſohn ſche Lieder ohne Worte geſpielt
wurden was ich ihm per Schiefertafel mittheilte Er lachte
hell auf und amüſirte ſich darüber daß die Menſchen immer
und immer wieder daſſelbe ſpielten Der hat s den Lenten
geradezu in den Mund geſchm ſagte er zuletzt freilich
nur elwas draſtiſcher als ich es hier enphemiſtiſch wieder
geben kann

Nachdem die Zeichnung welche ſpäter zum 75 Geburtstag
in Schorer s Familienblatt veröffentlicht wurde beendet
ſchrieb er ſeinen Namen darunter damit ſeine Befriedigung
kundgebend Nach der Publicirung von der er dann trotz
ſeiner früheren Zuſtimmung nicht erbant war gefiel ihm das

Bild nicht mehr wie er mir ſchrieb warnm weiß ich nicht
Bei Tiſch wo es zwar nicht luculliſch aber vornehm her

ging lernte ich auch ſeine Gattin Maria Hinrichs kennen
welche unter dieſem ihrem Mädchennamen einſtmals Lieder
heransgegeben hatte die von feinem Geſchmack zeugen ſollen
Jhr einfaches natürliches Weſen gepaart mit einer gereiſten
Bildung machten ſie zu einer wahren Künſtlerfrau einer
Lebensgefährtin wie ſie Franz ſich nur wünſchen konnte
Während des Mahles führte ſie meiſt die Unterhaltung unter
deß der Meiſter ſtillſchweigend mich nur hin und wieder zum
Eſſen anhaltend die aufgetragenen Speiſen verzehrte

Später nach Aufhebung der Mittagstafel zog ſich Frau
Dr Franz zur Ruhe zurück und wir beide blieben allein
Bei dampſender Havannag und kräftigem Wein wurde Franz
wieder geſprächiger und erzählte die intereſſanteſten Dinge aus
ſeinem Verkehr mit Schumann Wagner Mendelsſohn und
anderen großen Tonmeiſtern Ueber Schumann und Mendels
ſohn namentlich über den letzteren war er bei aller Be
wunderung vieler Einzelheiten hinausgewachſen jener ſchien
ihm zu krank dieſer zu weich während ſein Verſländniß für
Wagner weſentlich durch ſein Ohrenleiden beeinträchtigt wurde
da er ja weder die Nibelungen noch Triſtan je gehört hatte
und auf das Leſen der Parlituren angewieſen war Aber
gerade die letzten Werke Wagners benöthigen der Vermittlung
durch s Ohr die Klangwirkungen der ganze großartige Apparat
will ſinnlich erfaßt werden ohne das der Genuß ein halber
bleiben muß So wurde er e im Urtheil und ſchalt
da wo er vielleicht mit geſunden Ohr vieles zugeſtanden und

r hätte War er doch früher ein großer Verehrer
ner s geweſen und hatte dem Komponiſten des Lohengrin

ſelbſt ein Liederheft gewidmet
Seine Erzählungen aus der züricher Zeit über Wagner

und ſtuttgarter Mußkzeitung mitgetheilt ſo daß ichier nicht wiederholen will Eine n ſoll mere
u ſchon kurz nach Franz Tode in der Tägl Rund

werden die ein Licht auf Wagner s zuweilen extravagante
Weiſe wirft Während eines Mahles bei Wagner in Zürich
an dem Franz theilnahm bemerkte jemand am Fenſter daß
draußen verſchiedene Herren wie es ſchien Engländer
ſtänden unter denen einer ein Skizzenbuch hielt und zeichnete
Als Wagner das hörte und man die Vermuthung anösſprach
es könnte ſich hierbei vielleicht nur um das Jntereſſe an der
Villa und deren Umgebung handeln eilte er ans Fenſter und
äußerte ſich ganz entſchieden dahin daß die Herren einzig und
allein ihn ſehen wollten nichts weiter

So war Wagner, fügte Franz mir gegenüber herzlich
lachend hinzu Jm allgemeinen aber rühmte er ſeine Liebens
würdigkeit und Freigebigkeit die ſtets mit offenen Händen gäb
wo ſie konnte Ueberhanpt hatte er wohl den größten Reſpekt
vor Wagner s großer künſtleriſcher Perſönlichkeit und war weit
davon entfernt etwa dem abſprechenden Urtheil etlicher Kon
ſervatoriums Profeſſoren beizuſtimmen die nach ſeiner An
ſicht keine Ahnung hätten warum es ſich bei Wagner handle
Freilich galten ihm perſönlich Bach und Händel als die größten
die er neben Beethoven über alles ſchätzte und denen er ja auch
in den meiſterhaften Bearbeitungen vieler ihrer Werke ein
lenchtendes Denkmal ſeiner Bewunderung geſetzt hat
Am ſpäten Nachmittag brach ich anf und verabſchiedete mich
in dem Bewußtſein einen ſeltenen Tag verlebt zu haben in Ge
ſellſchaft einer groß und tief angelegten Künſtlernatur die aber
auch gerade als Menſch dem Unparteiiſchen die größte Werth
ſchätzung abnöthigen mußte in ihrer nubedingten Lauterkeit und
Herzensreinheit deren Tiefe allerdings dem oberflächlichen Be
obachter wicht ſofort verſtändlich ſein konnte die aber als eine
ungewöhnliche Erſcheinung hineinragte in unſer Zeitalter der
flüchtigeren und oberflächlicheren Charaktere

Seit jenem Dezembertage bin ich in ſteter Fühlung mit
Franz geblieben und habe immer wieder von neuem theils per
ſönlich theils brieflich ſeine Theilnahme erfahren

Nur einmal ſchien ſich auf unſern Verkehr ein Schatten
zu werfen und die kleine Angelegenheit welche auf Franz
hyperſenſitive Natur ein grelles Licht wirſt möchte ich hier
wiedergeben und zugleich klarſtellen

Vor einer Reihe von Jahren wurde mir in Halle erzählt
daß Franz öfter zu Fran Profeſſor Suchier der Gattin des
Univerſitätsprofeſſors Dr H Suchier gehe um dort ſich von
ihr ſeine Lieder vorſingen zu laſſen Da er dieſelben nun
nicht mehr zu hören vermochte ſetzie er ſich in ihre Nähe und
las während ſie ſang die Töne von ihrem Munde Dieſe
harmloſe doch nicht poeſieloſe Geſchichte hatte ich hier bei Ge
legenheit dem Schriftſteller Ernſt Golling mitgetheilt der ſie
in Schorer s Familienblatt zum 75 Geburtstage Franz
veröffentlichte Nun kam als Franz erfuhr wer die Sache

verbreitet ſein ganzer Groll auf mich und Herrn Golling
erab und Brief auf Brief voller Erregung folgten Nie

würde ich mir ein ſo albernes Experiment erlgnbt haben, hieß
es das eine und das andere mal Wer den Klatſch erfunden

hat iſt mir ſehr gleichgiltig ihn aber gewiſſermaßen mit
meiner Flagge decken zu müſſen geht doch über den Spaß
Endlich nach geraumer Zeit legte ſich der Sturm und es

war nie mehr zwiſchen uns die Rede davon
Nun iſt aber vor einem Jahre in der Biographie Franz

vom Freih Prochäzka die Geſchichte von neuem erwähnt mit
dem Zuſatz wie es heißt, während Dr Waldmänn in ſeinem
Buche Robert Franz Geſpräche aus 10 Jahren ſie einfach
als Legende bezeichnet Es galt alſo endlich einmal den wahren
Sachverhalt der an und für ſich nicht ſonderlich wichtigen An
gelegenheit feſtzuſtellen was mir auch gelungen iſt

Herr Prof Dr Suchier in Halle theilte mir auf meine An
frage mit daß die Erzählung doch auf Wahrheit beruhe daß
nur einzig und allein Franz an den Worten Er las die
Töne von ihrem Munde, Anſtoß genommen hat und nun

u über Bord warf Herr Profeſſor Dr Suchier
ſchreibt

Franz beſuchte hänfig meine Frau um ihr ſeine Lieder ein
zuſtudiren damit ſie dieſelben in den hieſigen Konzerten in
ſeinem Sinne vortrage Er ſprach ihr erſt von der Bedentung
und Stimmung des ganzen Liedes und verweilte daun bei
einzelnen Stellen Nicht ſelten ſang er eine beſtimmte Stelle
mit lauter aber freilich bei ſeiner Taubheit durch das Gehör
nicht mehr kontrollirter Stimme Meine Frau trug ihm dann
das betreffende Lied vor Da er taub war konnte er ihrem
Geſang nur mit den Augen folgen Wenn Franz wie zu
Jhnen auch zu r Dr Waldmann geſagt hat es ſei an
dieſer Geſchichte kein wahres Wort ſo vermuthe ich daß er
die Wendung meinte Er las die Töne von ihrem Munde,
die ihm zu ſentimental klingen mochte denn im Leben war er
gar nicht ſentimental

Aus dieſem kleinen Jntermezzo geht klar hervor welch
ſenſible Natur Franz war wie vorſichtig man ihn zu nehmen
hatte und wie geſund und ohne alle Sentimentalität er das
Leben auch trotz aller Miſèren und Leiden denen er ſelbſt
unterworfen anſah Davon zeugen auch zwei Anekdoten die
mir von früher her bekannt waren und deren erſter auch Herr
Prof Suchier in ſeinem Briefe Erwähnung thut Nach dem
Begräbniß einer angeſehenen Perſönlichkeit in Halle dem
Franz beigewohnt hatte begab er ſich in Begleitung eines
hohen Beamten vom Kirchhof und bemerkte zu dieſem Ja
ſo geht s Herr Geheimer Rath die Beſten ſterben weg und
der Schund bleibt leben

Recht ſchmeichelhaft übrigens
Und bei einem Vortrag in der Univerſität ſoll er den

Studenten gegenüber einmal geäußert haben als er von un
eſunder Vergötternng ſelbſt der Größten ſprach MeineBerro Heethoven war gewiß ein greßer Mann aber wenn

der ſich ſchnenzte ſagten die Leute Donner aber eine
ſchöne Muſike e

Wer Franz gekannt hat wird all dieſe Ansſprüche voll
kommen verſtehen er war eben im Leben nichts weniger alg
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all das wird unverſländlich und fü
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troffen werden Anders liegen die Verhältniſſe an der See
füſte hier wird die Quarantäne leichter durchzuführen der
Schmnggel leichter hintanzuhalten ſein und zudem erſcheint ein
verſiärkier Schutz durch Quarantäne um ſo mehr angebracht
als wir über den jeweiligen Senuchenſtand in den überſeeiſchen
Ländern verhältnißmäßig wenig unterrichtet ſind

Aus dieſen Erwägungen iſt der Budesrath deſſen Zu
ſtändigkeit dafür ſich aus Artikel 7 Ziffer 2 der Reichsver
faſſung ergiebt dazu geſchritten für die zur See eingehenden
Wiederkäuer und Schweine den Quarantänezwang einzuführen
um der Verſchleppung des Texasfiebers der Lungenſeuche der
Schafräude der Schafpocken der Schweinepeſt und Schweine
ſenche ſowie der Manl und Klanenſeuche vorzubengen Mit
Rückſicht auf die durchſchnittliche Jnkubationsdaner der in
Betracht koinmenden Krankheiten iſt die Dauer der Quarantäne
anf vier Wochen bemeſſen dazu tritt eine weitere C ne
thierärzlliche Beobachinng am Beſtimmungsort Eine Herab
ſetzung der e nen ſoll nur im Wege eines beſonderen
Dispenſes eintreten Der Reichskanzler iſt ermächtigt für
Thiere aus Ländern in denen die in Betracht kommenden
Seuchen zur Zeit nicht verbreitet ſind die Quarantänezeit auf
10 Tage herabzuſetzen und in dieſen Fällen fällt auch die
fünfmonatige Beobachtungszeit fort Die Seequarantäne ſoll
übrigens nür dazu beſtimmt ſein eine größere Sicherheit beider Piecheinfuhr aus denjenigen Ländern zu bieten in denen

der Geſundheitszuſtand des Viehes im allgemeinen befriedigend
iſtz in Fällen beſonderer Seuchengefahr wird alſo der Erlaß
von Einfuhrverboten nach wie vor nothwendig ſein

Aus den vom Bundesrath genehmigten Grundſätzen für
Einrichtung und Betrieb der Seequarantäneanſtalten iſt hervor
zuheben daß falls in einer Quarantäneanſtalt eine anſteckende
Thierkrankheit feſtgeſtellt iſt die Anſtalt ſofort für weiteren
Zuznug geſchloſſen und der geſammte Viehbeſtand abgeſchlachtet
wird Die Anſtalt darf erſt wieder eröffnet werden nachdem
ſie unter Auſſicht eines beamteten Thierarztes vollſtändig des
infizirt worden iſt

Die Quarantäne tritt mit dem 1 Oktober ds in Kraft

Verſchiedene Mittheilungen
Allerhöchſten Orts iſt bei Entſcheidung auf ein neuerdings

zur Vorlage gekommenes Jmmediatgeſuch zu erkennen gegeben
es ſei zwar in einzelnen Fällen geſtattet worden daß bei Feſt
ſpielen oder ſonſtigen beſonderen Anläſſen die Perſon der hoch
ſeligen Königin Luiſe zur Darſtellung gebracht werde es
könne jedoch nicht genehmigt werden daß dies in Theater
ſtücken geſchehe welche regelmäßig aufgeführt zu werden be
ſtimmt ſeien

Der Regierungsrath Dr Bumiller wird in verſchiedenen
Meldüngen Gonvernements Adjntant genannt Das iſt nach
der Kreüz Ztg eine unzutreffende Bezeichnung Jhm iſt
lediglich die im laufenden Reichshaushalte geſchaffene Stelle
eines ſtändigen Hilfsarbeiters beim Gouvernement von Oſtafrika
übertragen worden

Nachdem es zur Kenntniß des Miniſters der Unterrichts e
Angelegenheiten gekommen war daß bei Ausführung der Ver
fügung ſeines Amtsvorgängers vom 9 Sept 1880 in Bezug auf
die jährliche Feier des Gedenktages der Reformation in
den Volksſchulen nicht überall zweckentſprechend verfahren
worden iſt hat er unter dem 4 April folgendes beſtimmt 1 Am
31 Okt ſoll in jeder Volksſchule den evangeliſchen Kindern in
ihrer Religionsſtunde die Bedeutung der Reformation in erbau
licher Weiſe dargelegt werden Fällt der 31 Okt auf einen
Sonntag oder wird an dieſem Tage in einer Volksſchule lehr

lanmäßig kein evangeliſcher Religionsunterricht ertheilt ſo hat
ie Darlegung in der letzten dem 31 Okt vorangehenden

Religlonsſtunde ſtattzufinden 2 Wird in der betreffenden Volks
ſchule am 31 Okt für die evangeliſchen Schüler eine Schul
andacht gehalten ſo iſt bei der Wahl des Kirchenliedes und des
Bibeläbſchnittes auf den Gedenktag Rückſicht zu nehmen ſowie
in dem Gebete deſſelben ausdrücklich Erwähnung zu thun
Findet am 31 Oktober eine Schulandacht nicht ſtatt ſo wird da
wo die evangeliſchen Schüler regelmäßig zu gemeinſamen

elegiſch was um ſo mehr befremden muß je mehr man ſich
in den Geiſt ſeiner Lieder dieſer Perlen deutſcher Geſühlstiefe
verſenkt Ja dieſe Lieder ſind wahrhafte Extrakte ſeeliſcher
Empfindungen ausgereifter innerer Erlebniſſe in vollendeter
Form wiedergegeben Darum müſſen ſie auch von nach Jnnen
gekehrten Naturen reproduzirt werden die ihr eigenes Jch
zuriückdrängen und nur der Kunſt zu dienen ſuchen So ſchrieb
mir Franz einmal

Glauben Sie ja nicht daß ich mich nach der Einführung
meiner Lieder in den Konzertſagl ſehne Wie unſer Sänger
perſonal beſchaffen iſt darf man bei ihm an eine poetiſche
Auffaſſung gar nicht denken und was das liebe Publikum
betrifft kommt man ihm nur noch mit Kauonenſchüſſen bei
Soll heutzutage etwas von Erfolg gekrönt ſein dann muß es
grobkörnig dramatiſirt werden und dazu eignet ſich mein
Singſang der nach Jnnen und nicht nach Außen wirkt in
keiner Weiſe Auch muß ich ehrlich geſtehen daß mir die
Umgebungeu in denen ich mich gewöhnlich befinde durchaus
unſympathiſch ſind Was würde man wohl dazu ſagen wenn
man in einer Gemälde Galerie neben ernſte Kunſiwerke die
Schmiergkeleien elender Pfuſcher hängte Dem Auge darf
eben nicht ſo ungeſtraft mitgeſpielt werden wie dem Ohre

Aus Jhrem Hrieſe ſcheint hervorzugehen daß ſich Jhunen
bei ausgeſprochener künſtleriſcher Begabung erſt jetzt der eigent
liche Kern meiner Lieder deren poetiſcher Gehalt erſchließt
Wie kann da wohl von Leuten die ohne inneren Beruf an ſie
herantreten das rechte Verſtändniß verlangt werden Hier

wird nicht dem Publikum zu Liebe geſungen ſondern die Künſt
ſucht nur ſich ſelbſt zu genügen Der Künſtler ſoll alſo nicht
v Publikum kommen umgekehrt wird ein Schuh daraus

as war auch der Standpunkt Seb Bach s und Beethoven s
Vorbilder deren niemand ſich zu ſchämen hat

Dann wieder ſührt er eine Stelle aus dem intereſſanten
Buche eines anonymen Verfaſſers Vox humava an Es
giebt einſame Künſte und verſonnene Sachen die ſich niemand
mittheilen wollen als ſich ſelbſt Die innige farbenverſunkene
Stimmungslandſchaft die einſame Lyrik das verſonnene Lied
von Schumann und Robert Franz die ſpäte Beethoven ſche
Muſik in der das Herz eines e zu ſich ſelbſt ſpricht

t erſtändl fühlt ſich entweiht wenn anderezuhören Und iſt s nicht ſchließlich die echteſte ehrlichſte
kenſcheſte Kunſt die nicht nach einer Hörerſchaft ſchielt und ihr

Genüge daran hat ſich ſelbſt ihre Geheimniſſe zu geſtehen oder
zu verſtecken Von ihr gilt doch wohl die Verheißung daß
ihr das andere alles von ſelbſt zufallen wird Zuletzt ſchreibt
er de Hentzutage wird es nicht viel Leute geben die in

Kategorie gehören
In einem anderen Briefe ſpricht er über ſeine eigenen Lieder

und bemerkt Meine Lieder ſind entweder alle gut oder alle
ſchlecht denn ich habe keine Note veröffentlicht über die ich

ucht Rede und Aytwort geben kann
Din Lanfe der Jahre unſeres Verkehrs war ich deſinitiv von

Paris 27 Juni Schlussber Rohzueker ruhbig 689 loco 27 00Wochenandachten vereinigt werden die Feier mit der am Zucxor
der betreffenden Woche ſtattfindenden Wochenandacht zu ver
binden ſein 3 Wo in einzelnen Schulen eine weitergehende
Feier üblich iſt behält es dabei ſein Bewenden

Als grober Unfug iſt ein Boykott auch durch ein Ur
theil des Kölner Oberlandesgerichts erklärt worden Jn
Köln war gegen eine Brauerei von ſozialdemokratiſcher Seite
ein Boykott ſechs Monate lang durchgeführt worden Wegen
Verbreiiung von Flugſchriften zur Betreibung des Boykotts ſindzwei Mitglieder der Voptotttommiſſion angeklagt worden Das
Landgericht hatte den Thatbeſtand des groben Unfugs darin
gefunden daß die Angeklagten bedeutende wirthſchaftliche Nach
theile zufügende Maßregeln zu erreichen geſucht haben welche
eeignet waren das Publikum als ſolches zu gefährden und zußemruhi en und dieſe Beunruhigung auch wirklich herbeigeführt

haben Damit ſeien die Thatbeſtandsmerkmale des groben Un
fugs feſtgeſtellt Die Reviſion gegen das Urtheil des Land
gerichts wurde verworfen

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Condor, Kommandant
Korveiten Kapitän Follenius am 26 Juni in Durban ein
getroffen und am ſelben Tage von dort nach Delagoabay weiter
gegangen

2

Meteorologiſche Station zu Halle
27 Juni 29 Jnni0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 7266 751,8n 577 839el Fenchtigkeit

ind o Ro iMaxſmum der Tewperalur am 27 Juni 23 4 C
Minimnum in der Nacht vom 27 Jnni zum 28 Juni 13 59 C
Nieder ſchläge am 28 Juni 7 Uhr morgens 0,0 m
Waſſerwärme am 28 Juni mitgetheilt vom Flora Vade 160 R

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 27 Juni
WindrichtunStationen Barom n Windſärte Weller Tempe

mn Slala 12 ratur C
Memel 757 HSO 1 wolkig 16Swinemünde 759 N W 3 bedeckt 14Hamburg 762 No 2 heiter 16Vorkum 763 SSO 1 heiter 14Hannover 763 ſtill halbbedeckt 15Berlin 762 W 2 wolkenlos 16Breslan 763 WN W 3 bedeckt 12Bamnbderqg 765 S 1 heiter 15München 765 O 3 heiter 15Wien e 762 W 2 bedeckt 14Prag 763 1 halbbedeckt 14Trieft 763 ſtill halbbedeckt 28Petersburg 9 ONO 1 bedeckt 14Haparanda 762 Se 2 wolkenlos 16Stockholm 761 N 6 bedeckt 13Kopenhagen 762 NNO 2 wolkenlos 15Aberdec n 560 h Se O 3 bedeckt 14EKorlt 763 S W 2 heiter 16Paris 764 ſull wollig 14

Waaren und Produktenberiehte
Gebtreide

Nordhausen 27 Inni Weizen 15,25 15,0 Roggen 13,75
14,00 AI Gerste 12,00 13,00 AMI Haler 13,50 13,70

Uamburg 27 Juni Weizen loco ruhig holsteinischer loco nener
150 156 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco veuer 145 146
russischer loco fest loco neuer 90 93 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 27 Juni Weizen unveränd loco neuer 145 151 per
Juni Juli 150,00 per Sept Okt 154 00 Roggen loco unveränd 124 130
per Juni Juli 125 25 per Sept Okt 131 0 Pomm Hafer loco 115 122

Wien 27 Juni Weizen mer Ani Juni 7,03 Gd 7,13 r per
Herbst 7,26 Gd 7,28 Br Roggen per AMai Auni 03 Gd 6,13 Br per
Herbat 6,20 Gd 6,22 Br Hafer per Mai Juni 6,40 Gd 6,50 Br per
Herbst 6,08 G 6,10 Br

Pest 27 um Weizen fest per IIerbst 7,05 Gd 7,06 Rr,
per Mai Juni 7,07 Gd 7,10 Br Roggen per IIerbst 5,86 Gd 5,88 Br
Hafer ver Herbst 5,73 Gd 5,75 Br

Amster dam 27 Juni Weizen anf Termine geschäftslos per Nov
Gr Roggen loco do auf Tarmine gesechäftslos per Juli per

t

27,25 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Juni 28,12
per Juli 28,25 per Juli Aug 28,37 Okt Jan 29 12

Loudon 27 Juni 90 Jnvazuecker loco 11 ruhig BRäüben Rohb
zucker loco 9 ſest

Kahee
Hawmburg 27 Juni Kaffee behauptet Umsatz 2500 Saele
Hamburg 27 Juni Bericht der Hamb Firma Joswi h o Comp

Kaffee good average Sanios per Juni 74 per Sept 74 per Dez
73 per März 72 Rubig

Hamburg 27 Juni Nachmittagsbericht Good average Sanſos
per Juni 75 per g 75 per Dez 73 per März 721 Unregelwässig

Hawburg 27 Juni Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Juni 75 per Sept75 per Dez 73 Ruhi eUavyre 27 Juni Forw 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler u h good average Santos perJuni 94,50 per Sept 93,50 per Dez 91,00 Behauptet
Amsterdam 27 Juni Java Kaffee good ordinary 54

Spiritus
Stettin 27 Juni Spiritus loco ferter mit 70 M Konsumeleuer

37,80

Posen 27 Juni Sviritus loco ohne Fass 50er 57,00 do loco ohne
Fass 70er 37,20 Sull

Bres lau 27 Juni Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbranehs
abgaben per Juni 57,70 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Juni
37,70 do do

Hamburg 27 Juni Spiritus fester per Funi Fuli 20 Br
per Juli Aug 20 Br per Aug Sept 21 Br per Sept Okt 21 Br

Paris 27 Juni Schlussbericht Spiritus ruhig per Juni 30,25
per Juli 30,75 per Juli August 30,75 per Sept Dez 31,75

Petroleum
Stettin 27 Juni Loco 11,90
Hamburg 27 Juni Petroleum loco rubig Standard whiie

loco 7,25
remen 27 Juni Börsen Schinss Bericht Raffinirtes Petroleum

Oſfiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Willig Loco 7,26 Br
Antwerpen 27 Juni Sehluss Bericht Raflinirtes Type Weiss

loco 19 bezahlt Fest
Moetalle

Amsterdam 27 Juni Bancazinn 379London 27 Juni Chili Kupfer 42, per 3 Monat 42
London 27 Juni Telegramm Blei span 102 strI engl 10

Lstrl Zinn 62 Lstrl Zink 145/ Lstrl Antimon trl
Glasgow 27 Juni Vorm 11 U 5 l Roheisen Mixed

numbers warrants 43 sh 9 d Ruhbig
Glasgow 27 Juni Schluss Roheis en Mixed numbers warrants

43 sh 10 dNew Tork 26 Juni Zinn Siraits 13,95 Doll Eisen Nr 1
Coliness 20 00 Doll

Letzte Nachrichten
Berlin 27 Juni Die Volksztg bemerkt zu der Angabe

der Hamb Nachr daß zwiſchen dem Fürſten Bismarck
und der Königin von England ein Geſpräch wegen Ein
ſetzung einer Regentſchaft ſtattgefunden habe folgendes

Wie kommt der frühere Miniſterpräſident dazu gegenüber
der Königin von England ſehr energiſch zu betonen daß
er eine Regentſchaft ablehnen werde Soll etwa hieraus der
Schluß gezogen werden dem von dem Bismarckianer der

N Züricher Zeitung verbreiteten blöden Märchen die Kaiſerin
Friedrich habe ſelbſt die Regentſchaft übernehmen wollen ſei die

Thatſache entgegenzuhalten als ob die Königin von England
ein Jntereſſe an der Einſetzung einer Regentſchaft gehabt habe
Wenigſiens gehört nicht viel Scharſſinn dazu dies aus der
Darſtellung der Hamb Nachr herauszuleſen Demgegen
über können wir auf Grund unſerer zuverläſſigen Jnformationen
beſtimmt verſichern daß auch die Königin von England nie
mals an die Einſetzung einer Regentiſchaft gedacht hat ſchon
deswegen nicht weil dieſe Fürſtin alle Zeit viel zu konſtitutionell
gedacht hat als daß ſie hätte Neigung haben können ſich in
deutſche Regierungsfragen irgendwie hineinzumiſchen Der neuen
Mythenbildung bei welcher die Königin von England
das Objekt ungehauener und ungeſtochener Vermuthungen werden
zu wollen ſcheint wollen wir hierdurch mit aller Entſchiedenheit
vorgebeugt haben

Altong 27 Juni Heute genehmigte die hieſige Stadt
verwaltung die Einführung des elektriſchen Betriebes
mit oberirdiſcher Stromzuſührung auf allen Strecken der

Antvwerpen 27 Juni Weizen rubig Roggen rahig Hafer
weichend Geiste ruh g

h e e

der Malerei zur Muſik übergegangen ohne darum erſtere ganz
ad acta zu legen Franz hat mir ſehr oft die Wege vor

gezeichnet die ich zu gehen hätte um in wahrhafter Weiſe zum
Ziele zu gelangen Studiren Sie Bach und Beethoven
Händel und Schubert ſo viel Sie nur immer können das iſt
das einzige Mittel zur Vollkommenheit Sind Sie noch
immer bei Bargiel höre ich ihn noch heute fragen und wenn
ich bejahte ſchüttelte er unwillig den Kopf und hieß mich zu
einer langen Debatte hinſetzen in deren Verlauf er mir die
verkehrte Methode des muſikaliſchen Hochſchulennnterrichts
ktar zu machen ſuchte Sie haben edle Jntentionen das ſehe
ich ans jeder Note die Sie ſchreiben aber gehen Sie von der
Hochſchule weg und ſindiren Sie für ſich So und ähnlich
bekam ich dann ſeine Meinung zu wiſſen deren praktiſche
Bethäligung ich dann an mir ſelbſt zur Ausführung brachte
noch ehe die Verknöcherung eingetreten war

Einmal antwortete er gelegentlich einer Auseinanderſetzung
meiner h ihm gegenüber bei welcher ich der von
mir erkannten Vorzüge rerſchiedener großer Meiſter Erwäh
nung gethan hakte Sie müſſen ſich aber eines guten Magens
erfrenen daß Sie Wagner Schumann Beethoven Gluck
Händel Bach und meinen Liederkram a tempo verdauen
können Dieſe Vielſeitigkeit wird zwar hentzutage dringend
empſohlen doch mag ich ſie nicht preiſen weil man damit
ſchlechterdings zu keiner Konzentration ſeiner Kräfte gelangt
Und das iſt jetzt bei weitem nothwendiger als früher wo die
Stoffe noch nicht ſo verbraucht waren Daß Sie ſich in den
verſchiedenen Kunſtgattungen verſuchen finde ich ganz in der
Ordnung denn nur anf dieſe Weiſe kommt man dahinker wo
der Schwerpunkt der Begabung liegt iſt derſelbe erkannt dann
heißt s aber bei der Stange bleiben Hüten Sie ſich alſo
vor Zerſplikterung das iſt der wohlgemeinteſte Rath den
ich zu geben vermag gusſchließlich bei m Liede geblieben zu
ſein hatte ich niemals Anlaß zu berenen

Nein er hat es nie berent und hatte es nicht zu bereuen
daß er nur Lieder geſchrieben dieſe ſind die Quinteſſenz
der innſikaliſchen Lyrik die höchſte Vollendung des ſchon vor
ihm zu ger u gelangten deutſchen Liedes Jn ihm
vereinigt ſich das Beſte eines Schubert und Schumann mit
ſeiner eigenen Jndividnalität zu harmoniſchem Ganzen Lifzt
hat das wahr erkannt wenn er ihn den Fixſtern dentſcher

Lyrik nennt eNun iſt er dahin
Am 24 Oktober 1892 ging die Kunde durch die Welt

Robert Franz iſt nicht mehr Viele hatten geglaubt er ſei
ſchon todt ſo ſtill hatte der greiſe Meiſter ſeinen Lebensgbend
verbracht ohne beſondere Frenden aber in ſich zufrieden
Seine Gattin war ihm ſeit mehr als Jahresfriſt im Tode

werSofort nach Bekanniwerden der Trauernachricht faßte ich
den Eutſchluß nach Halle zu veiſen um den Enutſchlafenen
noch eininak zu ſehen und eventuell auf dent Todteubelt zu

Hamburg Altonger Pferdebahn und der Hamburger Straßen
bahn Geſellſchaft

zeichnen Schon bei beginnender Dämmerung des 25 Oktober
langte ich im Trauerhauſe Loniſenſtraße 9 an wo der Meiſter
ſeit dem Tode ſeiner Gattin gewohnt hatte Daſſelbe Stuben
mädchen welches mir zum erſtenmal die Thür geöffnet ließ
mich vor Thränen ſtanden in ihren verweinten Augen Die
in jeder Weiſe zuvorkommenden Verwandten erfüllten bereit
willigſt meinen Wunſch die Aufnahme machen zu dürfen

Es war ein kleines zweifenſtriges Zimmer in das ich ge
ſührt wurde gedämpftes Herbſtlicht fiel in matten Streifen
durch die faſt geſchloſſenen Vorhänge auf den einfachen Sarg
in dem der große Todte mit halbgefalteten Händen die einen
Blumenſtrauß aus Roſen und Reſeden hielten gebettet lag
Ergriffen betrachtete ich das theure Bild Dann ließ man

mich allein damit ich das ſpärliche Licht das mir noch zur
Verfügung ſtand ansnutzte

Da lag er nun ſtill und regungslos der nimmer Raſtende
ſtetig Geiſtesfriſche deſſen Auge nie zu erlöſchen ſchien Unter
Blumen das ſchier unveränderte Haupt lorbeergeſchmückt wie
im Kranze ſeiner eigenen Lieder ſchlief er den ewigen Schlaf
des Friedens Die wehmüthigſten Bilder kamen mir während
ich zeichnete in Erinnerung ich ſah ihn wieder vor mir
ſtehen wie er in ſeiner einzigen Weiſe über die Kunſt ſprach
wobei er nimmer müde ward Jch ſah ihn im Geiſte am
Schreibtiſche ſtehen und auf eins ſeiner Liederhefte eine
Widmung für mich ſchreiben während ich ſelbft am Fiügel
ſaß und ſein unvergängliches Lied ſpielte

Nun die Schalten dunkeln
Und er hörte nichts
Ja er hörte nichts jetzo nimmermehr und würden es auch

tauſendfache Stimmen erklingen laſſen über ſeinem Hanpte er
war hinübergeſchlummert in das andere Reich das der nu
endlichen Sphären und Frendenchöre

Eine Blume aus ſeiner kalten Hand war das letzte das ich
mir mit hinwegnehmen durfte aus dieſem Sterbezimmer in
dem nunmehr einige Kerzen ihr bleiches Licht über den fried
lichen Schläfer ergoſſen ihn mir noch einmal faſt wie im
Leben vor Augen ſührend

Der Abend war hereingekommen
S dem Sarge kniete eine alte Frau ganz in Schwarz

gehüllt
Ob eine Jugendfreundin die gekommen ihm ihren letzten

Gruß zu bringen Fort und fort ſchluchzte ſie ſtill in ſich
hinein ünd füſterte Ach er war ein guter Mann ein guter
Mann

Schweigend verließ ich das Zimmer
Sie kniete noch immer vor dem Sarge das matte Kerzen

licht ſtreifte ihr welkes Auge und berührte ſanft den toten
Schläfer

Jch aber hörte ihre Worle
Erx war ein guter Mann
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r S eSpecial Reste Geschäft
S Grosse Ulrichstrasse 20 1 Treppe

Meine chemiſche Patent
Dampf Bettfedern Reinigungs Anſtalt
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In dem Ansvertanf der Drmalgſich ch üne nene un J in
ſind noch große C Poſten ächte Brilläant Ringe Brillant Ohrringe Brillant Broschen S
j Brillant Cravattennadeln gediegene goldene erren und Damen Vhrketten
und Ringe Armbänder Broschen Ohrringe Medaillions Halskeiten Cravattene nadeln Chemisett und Manschetten Knöpfe ete bessere Granat Colliers
i Broschen und Armbänder ächte Corallen Tür Kis und Amethyst Sehmuck

sachen gold Trauringe ächt silberne Myrihenkränze Alfenidewaaren Kinder
besteecks zu Pathengeſchenken ſowie außerdem viele billige Schmuceksachen vorhanden S

reiſe ſind außerordentlich5 Liebenauer 165
e 7 Möbel Ansſoſtungen

Gutgearbeitete Sophas Bettſtellen

Z Sopha Waſch u andere
Tiſche Küchenſchränke Spiegel

Preiſen Landwehrſtraſze 23 nahe
Kein Laden daher

e S el rMariaberg
e weliges illuſtr Schrift

39 Monate
bei geſunden Geiſte als

du wiger,eingeleekerl
Preis 1 Mark

Vorräthig beiOtto S Sortiment
Halle J /S

Der danerhaſteſtäißheher Nrith

Pernſteinlach mit Farbe

Derſelbe trocknet über Nacht und
giebt den GlanzPfund 75 4 nur beiE Waliner s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Himbeeren
Die Himbeeren Ernte hat be

gonnen und liefert dieſes Jahr vor
e ſchöne ſaftige Früchte Ben ungen auf jedes Quantum werden

z angenommen

beſorgt diskr Vorſchuß jederz

Radfahrer Anzüge
Radfahrer Hoſen
Turner Hoſen
Livrée Anzüge
Kutſcher Mäntel
Reit Hoſen
Kellner Anzüge
KnabenAnzüge
Schul Anzüge
Touriſten Anzüge
Promenaden Anzüge

u ſ w

äber Geschàäfts u Privatverhbält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Greve
Internationales Auskunftshbureau

Halle a/S Leipz Str 101 Fernspr 625

I wicht Offerte f Tehrlinge
Buchhalter ertheilt Unterricht in

S dopp und einf Buchführung Wechſel
S lehre und Correſpondenz gegen mäß

Honorar Selbiger empfiehlt ſich auch
S zur Einrichtung der Bücher ſowie voll
S ſtändige Führung derſelben er billige

S Verg Reflekt sub 1184 J in der Expe
dition dieſer Zeitung niederzulegen

billig

Von neuer Sendung empfehlen
Ceinste Aggery PBrsiche Apr ikosen Reineelawden

grüne Mandeln Thüringer Wald ErdbeerenTäglich frische Fraustädter u Frankfurter Bräh
würstehen Engl Roastbeef Kalbsbraten

Ital Salat HIummer FIayonnaise
Eecht Prager und Westfäl DauerschinkenJunge I amv Gänse Enten Steyr Poulets

Rehbrücken Keulen und Blätter
Sehleibücklinge Kieler Speekfundern geräucherte

Eilbanle fettesten Rheinlachs
Ia Frankfurter Apfelwein Plasche 40 Pfg

vei Mehrentnahme entsprechend billiger

Pottel G Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernspr 103

empfiehlt billigſt

Zander Waiſengartendine
von und nach dem Leihamte

Vollmer Dachrißſir 2 I Etage

Thürſchlöſſer und compl Thürbelchlüg eAug Schöppe m rpourag Z

Garantirt waſchecht

Jarpal Sohn An
Kuchen HVaet Bd

in geſchmackvollſter Auswahl von 1 Mark an

Staub und Loden Mäntel
Loden Joppen u Jaquets

in Skoff Luſtre und Leinen
in jeder PreislageHerm hauchwitr

Markt 4 alle a S Markt 4
Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 5 Veiblättern
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